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Auszug 
aus der Niederschrift über die Sitzung des Stadtentwicklungsauschusses 

der Stadt Beckum 
vom 08.11.2007 

- öffentlicher Teil - 
 
 

5.1. Beschluss über die Anregung des Kreises Warendorf vom 12.10.2007 gemäß § 
3 Absatz 2 Baugesetzbuch  in Verbindung mit § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 
Vorlage: 0729/2007 
 

Herr Sasse leitete den Tagesordnungspunkt mit einer Zusammenstellung der bisherigen 
Verfahrensschritte zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Landmaschinen Stücker“ ein. 
In der nunmehr durchgeführten öffentlichen Auslegung für den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan seien keine Anregungen von privater Seite eingegangen. Die eingegangenen An-
regungen von Behördenseite würden im Anschluss von Herrn Nagelmann vom beauftragten 
Planungsbüro des Vorhabenträgers Nagelmann & Tischmann aus Rheda-Wiedenbrück er-
läutert.  
Als Ausblick auf das weitere Verfahren erläuterte er, dass zunächst der Durchführungsver-
trag zu erarbeiten sei. In einer der nächsten Sitzungen seien dann die Empfehlung zum Ab-
schluss des Durchführungsvertrages sowie die Empfehlung zum Abschluss des Satzungs-
beschlusses geplant. 
 
Herr Nagelmann ging anschließend unter Verweis auf die in der Vorlage 0729/2007 vorlie-
genden Sachverhalte auf die Anregung des Kreises Warendorf ein. Gemäß dem Beschluss-
vorschlag könne die angeregte Feststellung zu den externen Kompensationsmaßnahmen in 
der Begründung ergänzt werden.   
Weiter sei der Hinweis der Unteren Landschaftsbehörde auf die geplante Rückverlegung der 
vorhandenen Böschung zur Anlage eines Geh- und Radweges an der B 475 zur Kenntnis zu 
nehmen. Die Grünfestsetzungen im Plangebiet selber würden dadurch jedoch nicht beein-
flusst.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Haverkemper erläuterte Herr Fernkorn, dass die Geh- und Radwe-
geplanung an dieser Stelle bereits abgeschlossen sei und vom Landesbetrieb Straßenbau 
keine Probleme hinsichtlich des Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes festgestellt werden konnten. 

  
 

Beschlussvorschlag: 
Der Anregung der Unteren Landschaftsbehörde zur vollständigen Deckung des externen 
Kompensationsdefizits durch Maßnahmen im Bebauungsplan Nr. 33 „Ahlener Str. / Vorhel-
mer Str." wird gefolgt. Der letzte Absatz des Kapitels 4.5 der Begründung wird dazu wie folgt 
ergänzt: 

„Der externe Ausgleich soll dabei insgesamt aus dem Ökokonto der Stadt Beckum im Be-
reich des Bebauungsplans Nr. 33 auf den dort gesicherten Kompensationsflächen gedeckt 
werden. Dies umfasst das gesamte externe Kompensationsdefizit für das Vorhaben, welches 
sich aus dem durch Ersatzgeldzahlung bereits durch den Vorhabenträger erbrachten exter-
nen Ausgleich von 452,0 Wertpunkten (ÖWE) sowie dem verbleibenden Defizit von 813,9 
ÖWE zusammensetzt (insgesamt rund 1266 ÖWE). Die entsprechenden Flächen und Maß-
nahmen für das verbleibende Ausgleichsdefizit werden den neu ermöglichten Eingriffen in 
Natur und Landschaft durch Festsetzung im vorhabenbezogenen Bebauungsplan zugeord-
net. Im Hinblick auf die Verwendung des bereits gezahlten Ersatzgelds sowie die Ausführung 
der Maßnahmen, Realisierungszeiträume etc. erfolgen nähere Regelungen im Durchfüh-
rungsvertrag.“ 

Der Hinweis der Unteren Landschaftsbehörde auf die Rückverlegung der vorhandenen Bö-
schung und der Beseitigung der Böschungsbepflanzung zur Realisierung des Geh.- und 
Radweges entlang der B 475 werden zur Kenntnis genommen. Im Bereich des vorhabenbe-
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zogenen Bebauungsplanes wird die Eingrünung der Bundesstraße durch Festsetzung eines 
5 m breiten Grünstreifens auf der privaten Grundstücksfläche gestützt. Seitens des Landes-
betriebs Straßenbau wurden im Aufstellungsverfahren keine Anregungen oder Hinweise hin-
sichtlich eines möglichen weitergehenden Flächenbedarfs vorgetragen.  

Der Hinweis der Unteren Bodenschutzbehörde wird im ersten Absatz des Kapitels 4.3 der 
Begründung wie folgt ergänzt: 

„Mit Schreiben vom 12.10.2007 bestätigt die untere Bodenschutzbehörde des Kreises, dass 
im Plangebiet und dem näheren Umfeld zur Zeit keine Altablagerungen, Altstandorte und 
schädlichen Bodenveränderungen registriert sind und darüber hinaus auch keine Anhalts-
punkte für einen Verdacht auf Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen vorliegen.“ 

  
Abstimmungsergebnis: 
ungeändert beschlossen Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0   

 


